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KASTEN
Wir blenden aus

Lieber Nebi!
Wir erfreuten uns vor einiger Zeit gerade

der herrlichen Paukenschlagsymphonie von
Haydn in einem Mittagskonzerf des Radio
Beromiinster, als plötzlich das Orchester
verstummte und dafür der Sprecher die Worte
von sich gab: «wir blenden Jetzt aus und
übertragen Ihnen das Zeitzeichen .» Vielleicht
war der Sprecher stolz darauf, sich in so fein
gebildeter Sprache auszudrücken, vielleicht
sind wir armen, laienhaften und radiofechnisch
unerfahrenen Zuhörer unfähig, solche kluge
Ausdrucksweise zu erfassen, immerhin, ich
stellte mir die Zuhörer vor, denen die Aktion
«Pro Radio» einen Apparat in ihr stilles Bergtal
gebracht hatte und die sich Jetzt den Kopf
zermartern, was der feine Herr wohl mit
seinen Worten gemeint haben könnte. Haf man
wohl gelacht oder hat man geschimpft, dafj
das Radio, das Ja ein Volksinsfrument sein
sollte, sich nicht klar und einfach ausdrucken
kann: «wir müssen das Konzert leider
unterbrechen ...» Erkläre mir, lieber Nebi, was
diese komplizierte Sprache soll, wenn es auch
einfach geht!

Mit Dank und Gruft! Dein Kurt.

Lieber Kurf!
Nichts einfacher als das! Wenn der Sprecher

einfach gesagt hätte: wir unterbrechen die
Symphonie, um das Zeitzeichen und die
Nachrichten zu senden, dann hätte auch der letzte
Hörer im hintersten Bergtal feststellen müssen,
dah es ein Jammer und eine Barbarei ist, den
göttlichen Melodien Haydns den Mund zu
stopfen, um mitzuteilen, dafj es jetzf beim driften

widerlichen Krächzen genau 12.30 ist und
dal) der Regierungsrat X. in Y. sein zehnjähriges

Dienstjubiläum feiert. Und dafj von allen
Zeitzeichen gerade dieses ein besonders
deutliches dafür ist, in was für einer trostlosen Zeit

Ich koche
für Kenner!

Café Romand, Zürich 1

A. Walzer, chef de cuisine
an der Landi Koch des Pavillon Neuchätelois"
Mühlegasse 14, Nähe Uraniabrücke

wir leben. So aber haben sich vielleicht die
meisten, die nicht mit dem Film und seinen
Segnungen Bescheid wissen, gefragt, was denn
wohl passiert sei, daf) die Radioleute
«ausblenden» müssen, und sind nicht auf die
Lösung gekommen, dal) dies «Ausblenden»
gleichbedeutend isf mit dem Auslöschen eines
Lichts, welches unsre Kulturwelt schöner
erhellt haf, als alle Radio- und Filmtechnik, als
alle Jupiter- und sonstigen Lampen, die ihren
Namen, aber nicht ihr Wesen von den Göttern

des Olymp entlehnt haben.
Mi» Grufj! Nebi.

Abgewickelt
Lieber Nebi!

In meiner Zeitung finde ich eine
Bekanntmachung, darin es heiht:

«Die Gesellschaft ist mit dem 1. Januar In
die Abwicklung getreten und wird von dem
Unterzeichneten als Abwicklungsfreuhänder
abgewickelt.»

Könntest Dil mir vielleicht erklären, wie das

zu verstehen isf! Meines Wissens werden die
Seidenkokons abgewickelt. Wäre das nun
vielleicht eine neue Möglichkeit, der herrschenden

Textilknappheif zu begegnen! Ich fände
dies eine ideale Lösung, denn es soll bei uns
noch etliche Gesellschäftchen und Vereinchen
geben, die ohne grohen Verlust abgewickelt
werden könnten!

Ich danke vielmals für Deine Auskunft und
grüfje Dich Dein unwissender Waschü.

Lieber Waschül
Leider ist es nicht so, wie Du vermutest, und,

da die Gesellschäftchen und Vereinchen, von
denen Du redest, meist keine Seide gesponnen

haben, so käme bei ihrer Abwicklung
nicht viel Erfreuliches heraus aufjer der
Tatsache, dafj sie eben verschwinden würden. Das

mit dem Abwickeln isf wahrscheinlich so zu
verstehen, dah die Gesellschaft, um die es
sich handelt, schief gewickelt war und nun von
einem Abwicklungsfachmann abgewickelt werden

muh, um neu aufgewickelt werden zu können.

Ich gebe zu, dafj das etwas verwickelt
ist, zumal, da es sich bei diesen Abwicklungen
meist um kalte Wickel handelt. Traurig bleibt
es auf jeden Fall, dah eine Gesellschaff mit
dem ersten Schriff ins neue Jahr schon in etwas
getreten ist und dafj es sich bei genauerer
Betrachtung zeigt, dafj das, worein sie getreten
ist, ihre eigene Abwicklung war. Ob da nicht
ein Treufüfjer besser als ein Treuhänder

aber das führt vielleicht zu weit.
Grufj! Nebi.

Parsifal

Lieber Nebelspalter!
Endlich schicke ich Dir etwas wirklich Schönes,

eine Bereicherung unsrer Literatur, die
erste Blüte eines neoklassizisfischen Zeitalters,
in Gestalt der Besprechung einer Parsifal-Auf-
führung in meinem Leibblatt.

Parterre- Keller
Weine

Perlen vom Wallis
weiss offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg,
Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,
Dôle Pinot noir

ganz gross l

Herrliche Flaschenweine
fUr Kenner!

ZÜridl 1 Weg: Hauptbahnhof über Globusbrücke -
Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 2 89 83

Dtalüser Relier
CAVE VALAISANNE

Endlich hat der unsterbliche Bahnbrecher
Christian Morgenstern mit seiner himmlischen
Vorrede zu den «Galgenliedern» die Bresche
geschlagen, sodaft wir fortan auf weitere
Früchte dieser Art hoffen dürfen. Der eckig
angeklammerte Satz ist nicht nur wunderbar in
seinem Aufbau, um so mehr, als er gleichsam
als Irrgarten an Klingsors Zaubergarten
erinnert, sondern er ist auch als Atemübung für die
ganze Wagnersche Gesangs-Schule aufs
dringlichste zu empfehlen.

Vieles liehe sich noch darüber sagen, doch
kannst Du es sicher viel richtiger tun als ich,
womit sich bestens grühend empfiehlt

Dein Wa.

Lieber Wa!
Ich habs gelesen, uff! als Atemübung

ist es für mich zu schwer, der Schnauf reicht
nicht. Aber wir wollen unsern Lesern zunächst
einmal die Freude des eingeklammerten Satzes

machen, obwohl auch sonst noch genug des
Staunenswerten in dem Artikel steht. Also hier
isf der Satz der eine wohlgeformte Pracht-
Satz:

«Dies zeigte neuerdings neben der
sorgfältigen und geschmackssicheren, während
der Blumenmädchenszene besonders
feinfühligen Spielleitung Hans Zimmermanns und
dem zum Teil in recht hohem Mafje
verpflichtenden Einsatz der dem Werkganzen
ensemblewillig sich unterordnenden Sänger-
Darsteller vor allem Robert F. Denzlers
schöne und würdige, ebenso großräumige

wie detailaparte, auf allzu
heftige dramatische Akzente klug verzichtende
und vielleicht auch damit die klangliche
Wunderwelt des versenkbaren Orchesters

wenigstens ahnen lassende Wiedergabe
des instrumentalen Parts, seine agogisch
freizügige und elastische Führung des

sinnendelikat und konfurensicher
musizierenden Tonhalleorchesfers, das ein paar
geringfügige tonliche Anfangstrübungen

(Holzbläser) und kleine rhythmische
Schwankungen schon im späteren Verlauf
des stfimmungschaffenden Vorspiels zu
eliminieren wufjfe.»

Traun, das ist ein Satz. Ich habe ein paar
besonders schöne Rosinen angestrichen und muh

gestehen, dah ich kaum je efwas so grohräu-
miges wie detailapartes, agogisch freizügiges
und sinnendelikates, nicht die leiseste tonliche

Anfangstrübung auch nur ahnen lassendes
gelesen habe. Und die Lust am Partizipium! Nachher

kommt noch der Blumengarten, der
«atmosphärisch wundersam durchstuft» ist, - und hast

Du die Superlative gesehen? «Wesentlichsfes»
einer «der haffendsfen Eindrücke» das

Neue Wiener Journal hätte den mit Gold
aufgewogen! Hab Dank, dah Du mir den Ge-

nufj vermittelt hast, in dieses Schmockkästchen
schauen zu dürfen.

Gott grüh euch, Alter, pfeift das Schmöck-

chen? Dein Nebelspalter.

An unsere Mitarbeiter!
Unverlangte Beiträge werden nur

zurückgesandt, wenn Rückporto beigelegt wird.
Manuskripte sollen nur auf einer Seite
beschrieben sein und die genaue Adresse des

Einsenders tragen.

Gut geheizt ist mein Lokal
Weine hab' ich erster Wahl

Café Wetterwarte Zürich
Zähringerstrafje 29 (Nähe Central)
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Wir blsnejsn s»5

l.isber IXebil

Wir ertreutsn un» vor einiger leit gers6e
6er kerriicken psuken»cklsg»ympkonie von
I4av6n in einem i^i»»ag»koniert cie» Ks6io
veromiln»ter, si» plötilick 6s» Orckeiter vsr-
»iumm»e unci 6stur cier 5precker ciie >Vorie
von »iek gsi»! «vir blencien jetit su» unci iiber»
irsgen Iknen 6s» ?eitisicken ...» Viellsickt
var 6er 5preeksr »toll 6sraut, »ick in »o tsin
geb!!6eter 5pracke su»u6rilcken, visileick«
»in6 vir armen, laienksiien un6 ra6ioteekni»ck
unsrtakrenen ?ukörer untäkig, »oicke kluge
Xu»6ruck»vei»e iu erts»»en, immerkin, ick
»»eilte mir 6is ?ukörer vor, 6ensn 6ie Aktion
«pro Ks6!o» einen Apparat in ikr »rille» vergisl
gekrackt ksiis un6 6ie »ick Ist»» 6en tlopt
rermsrlern, vs» 6er seine tterr vokl mii
»einen Worten gemeint ksben könnte, riis» msn
vokl gelsckt o6er kst msn ge»ckimptt, 6ah
6s» Iis6io, 6s» ein Voik»in»»rument »ein
»olii«, »ick nick» klsr un6 einisck su»6riickvn
ksnn: «vir mii,»en 6s» Koniert I«i6er unter-
brscken ...» l-rklärs mir, lieber i^ebl. vs»
6is»e kompliiieris 5prseke »oll, venn e» suck
eintsck gskt!

^i» vsnk un6 Vruh! vsin Kur».

l. i o k s r Kurt!
I>lickts sintsclisr sls clss! V/snn 6sr Üprscksr

sintscli gsssgt listts: wir untsrkrscksn clis
5/mokonis, um clss ?sit?siclisn uncl ciis Islscli-
riclitsn zu ssncisn, clsnn listts sucli clsr lstits
klärsr im liintsrstsn ösrgtsl tsststsllsn müssen,
clslz ss sin ^smmsr unci sins ösrksrsi ist, cisn

göttlicksn /V^slociisn klszrclns clsn /vi.unci zu
stoptsn, um mitiutsilsn, cish ss jst^t ksim clrit-
tsn wicisrliclisn Xrscli^sn gsnsu 12.30 ist unci

cislz cisr lisgisrungsrst X. in V. ssin isnnjsli-
rigss visnstjukilsum tsisrt. Uncl clslz von sllsn
?sit?s!cksn gsrscis ciissss sin kssoncisrs cisut-
licliss clstür ist, in wss tür sinsr trostlosen ?sit

/cH /^oc!r?e

/t5e/?/7c?/'/

VVgi^er, ctiek cie cuisine

Xlltilexssse 14, I^iitie UrsnisbrUctce

wir Isksn. 5o slzsr ksksn sicli visllsiclit ciis
msistsn, ciis nickt mit clsm l^ilm uncl zsinsn
üsgnungsn kssclisicl wisssn, gstrsgt, wss cisnn
wolil psssisrt ssi, cislz ciis tcscliolsuts «suz-
klsncisn» müzzsn, unci sinci niclit sui ciis l.ä-
sung gslcommsn. 6sh 6iss «^uzklsnclsn»
glsicliksclsutsncl izt mit 6sm Xuslözcksn sinss
l.iclits, wslclisz unzrs Xulturwslt scliönsr sr-
lisllt list, slz slls lcsclio- unci k^ilmtscknik, slz
slls ^uoitsr- un6 zonztigsn l.smpsn, ciis Ilirsn
t>Ismsn, sksr niclit ilir Wszsn von cisn Oöt-
tsrn clsz Ol/mp sntlslint ksksn.

Sruh! I^Iski.

>».bgewicllslk

il.ieber biski!
In meiner Leitung tin6e Ick eine veksnnt-

msckung, 6srin e» keil,»:
«Die Qe»sII»ekat» ii» mi» 6em 1. .snuar In

6ie /».bvicklung getreten un6 vir6 von 6em
Unteriei«kne»en si, ^bvicklung»»reukan6er
sbgevickei».»

Könnte»» vu mir vieiieick» «rkiiiren, vie 6s»

iu ver»teken i»t> ivielne» Wi»»en» v«r6en 6is
5ei6snkokon» sbgevickeit. V<iire 6a» nun viel-
ieick» eine neue t^üglickkei», 6er k«rr»cken-
6en lexiilknsppkei» »u begegnen» Ick t«ln6e
6is» eine i6esie Uö»ung, 6snn e» »vil bei un»
nock e»Iick« 0e»e»»ckSt»eken un6 Vereincksn
geben, 6ie okne grohen Veriu»» sbgeviekvi»
ver6en könnten!

Iek 6anke vielmal» tiir Deine ^u»kunt» un6
grühe vick Dein unvi»»en6er Wa»ckl>.

l. i s k s r Wszckül
l.siclsr izt sz nickt zo, wis Ou vsrmutszt, un6,

cis ciis Osssllsclisttclisn un6 Vsrsincksn, von
cisnsn Ou rsclsst, msizt lcsins 5sicls gszpon-
nsn ksksn, zo lcsms ksi ikrsr ^kwicklung
nickt visi ^rtrsulicksz ksrsuz sulzsr 6sr 1°st-

zscks, clslz zis sksn vsrzckwincisn würcisn. Osz

mit cism ^kwiclcsln izt wskrscksiniick zo ?u
vsrztsksn, clslz ciis Oszsllzckstt, um ciis ss
sick ksncislt, sckist gswiclcslt wsr uncl nun von
sinsm ^kwiclclungstsclimsnn skgswiclcslt wsr-
clsn mulz, um nsu sutgswicksit wsr6sn iu Icön-

nsn. Ick gsks ?u, clslz clss stwss vsrwiclcslt
ist, ?umsi, cls ss sick ksi clisssn ^kwiclclungsn
msist um Icslts Wiclcsl ksncislt. Irsurig klsikt
ss sut jscisn k^sil, cish sins Osssilsckstt mit
clsm srstsn Zckritt ins nsus ^skr sckon in stwss
gstrstsn ist unci cish ss sick ksi gsnsusrsr ös-
trscktung ?sigt, cish ciss, worein sis gstrstsn
Ist, ikrs sigsns ^kwiclclung wsr. OK cls nickt
sin Irsutllhsr kszzsr slz sin 1>sulisnclsr

sksr cisz tükrt visilsickt ?u wsit.
Oruhl diski.

Psr5i«s>

Uieber ^«bellpaiter!
cn6Iiek »ckicke ick vir e»vs» vlrkiick ückö-

ne», eine IZersickerung un»rsr I.llerstur, 6!e
sr»»e IZIiite eine» neokla»»i?!»»i»cken Zeitalter»,
in 0e»»slt 6er 0e»ore«kung einer Psr»iial-Xut-
tükrung in meinem I.eibblsit.

Parisers- Xsttsr
^>Vsins

?srlsn vom vVslli»
«eis» otten : Uu»cst,

rot otten : OSI- 6- 8ion,

tterrllcli« ?I»sct>en«eine
tllr Kenner!

2<-n"»I - Z^kr^zsrstr.ln^ "'"^I-x Imbo6°n, 2 89 82

Mllker Keller

cn6lick Kai 6sr un»«srblicks vsknbreclier
ckriltisn ivtorgen»tern mi» »einer klmmliicksn
Vorre6e iu 6en «Vslgeniie6ern» 6is vrezcks
ge»cklsgen, »o6sh vir torian sut vsitsrs
?riick»e 6is»sr ^r» kotten ctiirten. vsr eckig
sngeklsmmeris 5a»i i»t nickt nur vun6srbsr in
»einem ».utbsu, um »o mekr, si» er gleickzsm
al» Irrgarten an Kiing»or» ^aubergarien erin-
ner», »on6ern er i»t auck si» ^»emilbung tiir «Iie

ganie V/agner»eke ve»sng»-5ckuie sut» 6ring.
Ii«k»ie »u empiekien.

Viele» liehe »ick nock «iarllber »agen, cloel,
kann»» vu e» »icker viel rickliger tun si» ick,
vom!» »ick b«»Ien» gruhen6 emptisklt

vein V/s.

l.isksr Wsl
lck kskz gslszsn, uttl slz ^tsmükung

ist sz tür mick ?u zckwsr, cisr Lcknsut rsiclit
nickt, ^ksr wir wollen unsern l.szsrn runsciisl
sinmsl ciis r-rsucis 6sz singslclsmmsrtsn 5st?sz
mscksn, okwokl suck zonzt nock gsnug ciss

Ztsunsnzwsrtsn in cism ^rtilcsl stskt. /^Iso kisr
ist cisr 5st? clsr sins woklgstormts r'rsckt-
8st-:

«Oisz isigts nsusr6ingz nsksn 6sr Zorg-
isltigsn uncl gszckmsclczzicksrsn, wskrsnci
cisr öiumsnmscicksrizisris Kszon6srz ssin-

tükligsn 5p>isllsitung l-isnz Timmsrmsnnz unci

clsm ?um Isil in rsckt koksm /^shs vsr-
ptlicktsncisn I:inzstT clsr 6sm Wsrlcgsnisn
snzsmklswillig zick untsrorclnsnclsn Zsngsr-
Osrztsllsr vor sllsm Icoksrt 5. Osniisrs
zcköns uncl würcligs, sksnzo grohrsu-
migs wis cistsilspsrts, sui sllru ksl-
tigs cirsmstiscks ^Icrsnts lclug vsrricktsncis
un6 visilsickt suck clsmit 6!s lclsnglicks
Wunclsrwslt ciss vsrssrilcksrsn Orcksstsrs
wenigstens sknsn Issssncis VVisclsrgsks
ciss instrumsntslsn k'srts, ssins sgog iscli
trsi?üg!gs unci slsstiscks tükrung ciss

zinnsn6sli kst un6 kontursnzicksr muzi-

^isrsnclsn lonksllsorcksstsrz, cisz sin ossr
gsringtügigs tonlicks ^ntsngztrükun-
gsn (klolrklszsr) unci lclsins rkytkmizcks
Zckwsnkungsn zckon im zpstsrsn Vsrisul
cisz ztiimmungzcksttsncisn Vorspisls iu sii-
minisrsn wuhts.»

Irsun, clss ist sin 5st?. Ick ksks sin pssr ks-
soncisrs zcköns kozinsn sngsztriclisn uncl muh

gsztsksn, cish ick lcsum js stwsz zo grohrsu-
migsz wis cistsilspsrtsz, sgogizck trsirügigss
unci -innsn6slikstsz, nickt ciis Isizszts toniicks
^ntsngstrükung suck nur sknsn lszzsnciss gs-
lszsn ksks. Unci ciis l.uzt sm f>srti^ipium! t>isck-

ksr kommt nock cisr ölumengsrtsn, clsr «stmo-
zoksrisck wuncierssm ciurckstutt» ist, - unci kssl

Ou ciis Zuosrlstivs gsssksn? «Wsssntiickslss»
sinsr «cisr ksttsncistsri I:inclrücks» ciss

t>Isus Wiener lournsl kstts cisn mit Oolci sul-

gswogsnl klsk Osnlc, cish Ou mir clsn 6s-
nuh vsrmiltslt ksst, in clissss Zckmoclclcsstcken
scksusn ?u ciürtsn.

Sott grüh suck, äitsr, ptsitt clsz 5ckmöclc-

cksn? vsin ^lskslsosltsr.

un5srs ^itsrbsiter!
IInverlAnxte Leitrsge werclen nur zurück-

Aessnctt, wenn kückporto beiAelezi wircl.

Nsnuskriple sollen nur suk einer Leite be-

sckrieken sein unci clis xensne ^.clresse lies k!iu-

senclers trsjren.

kut gktiei^t i'8t mein l.oksl
Weine tiab' iek ei'Ltöi' VVakI

Csse WSttefwsrtS ^üiicli
Isiirinczsrstrshe 2? It>Is>is Lsritrsl!
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